
ufgrund des großen
Erfolgs, den das För-
derprogramm 2009

verzeichnete, hat der Bund die
Neuauflage der Barprämie be-
schlossen. Wie im vergange-
nen Jahr stellt er dafür mehr als
50 Millionen Euro bereit. Diese
Summe reicht für rund 200.000
Nachrüstungen. 
Gute Nachrichten gibt es für
alle, die ihr Fahrzeug in diesem
Jahr bereits mit einem Diesel-
Partikelfilter ausgestattet ha-
ben: Für den Zeitraum ab 1. Ja-
nuar 2010 gilt für Pkw und
Wohnmobile bis 3,5 Tonnen ei-
ne rückwirkende Förderung.
Neu ist, dass nun auch Hal-
ter leichter Nutzfahrzeuge
und Kleintransporter mit ei-
nem Gesamtgewicht von bis
zu 3,5 Tonnen den Zuschuss
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Barprämie
für Diesel-Partikelfilter

Wer sein Fahrzeug mit einem Diesel-Partikelfilter 
nachrüstet, erhält nun wieder einen staatlichen Zuschuss 
in Höhe von 330,- Euro

in Anspruch nehmen kön-
nen. Diese Ausweitung trat
Mitte Mai mit Verabschiedung
der offiziellen Richtlinie in Kraft.
Ab 1. Juni kann die Förderung
wieder online beim Bundesamt
für Wirtschaft und Ausfuhrkont-
rolle (BAFA) unter www.bafa.de
beantragt werden.
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„Die Erneuerung und Auswei-
tung des Förderprogramms ist
ein ganz wichtiges Instrument
zur nachhaltigen Verbesserung
der Luft- und damit Lebens-
qualität, vor allem in besonders
verkehrsbelasteten Ballungs-
zentren“, sagt Hermann Josef
Schulte, Gründer und Inhaber
der HJS Fahrzeugtechnik
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GmbH und Co KG, die sich auf
die Herstellung von Abgasmin-
derungstechnologien speziali-
siert hat. Nach dem Einbau von
HJS Partikelfiltersystemen sind
Fahrzeuge ab sofort sauber
unterwegs.
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Das Unternehmen verfügt über
eine breite Produktpalette für
Dieselmotoren aller Art – für
Busse, Pkw, Wohnmobile, Bau-
maschinen, Transporter oder
Nutzfahrzeuge. Dass Letztere
bis zu einem zulässigen Ge-
samtgewicht von 3,5 Tonnen
nun in das Förderprogramm
einbezogen werden, ist eine
richtungsweisende Entschei-
dung des Bundes: Dank der
Ausweitung erhalten Handwer-
ker und Gewerbetreibende
wichtige finanzielle Unterstüt-
zung, um ihre Dienstflotte mit
modernen, umweltschonenden
Technologien auszustatten. 
Das bringt ihnen gleich eine

Reihe von Vorteilen. Mit einem
Diesel-Partikelfilter sind sie bei
Kunden- und Lieferfahrten in
allen deutschen Städten unein-
geschränkt mobil – auch in Um-
weltzonen, in denen Fahrzeuge
mit zu hohem Schadstoffaus-
stoß draußen bleiben. Um die
Feinstaubbelastung in der Luft
zu senken und die Luftqualität
zu verbessern, setzen mittler-
weile mehr als 40 Städte auf
Fahrbeschränkungen für Diesel
ohne Abgasminderungssys-
tem. Dazu zählen Wirtschafts-
standorte wie Berlin, Stuttgart,
München, Köln oder Düssel-
dorf, in denen die Handwerker-
branche besonders stark ver-
treten ist. Weiterer Pluspunkt
bei einer Nachrüstung: Mit dem
nachträglichen Einbau von
Diesel-Partikelfiltern steigt der
Wiederverkaufswert des Wa-
gens erheblich. 
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Bereits im vergangenen Jahr
erhielten Diesel-Fahrzeughalter

für die Nachrüstung einen Barzuschuss in Höhe von 330,- Euro. Das Förderprogramm star-
tete im August und lief am 31. Dezember 2009 aus. In dieser Zeit gingen beim Bundesamt
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 116.000 Anträge ein. In 109.500 Fällen wurde der Zu-
schuss bewilligt. „Diese positive Resonanz hat einen erheblichen Modernisierungsschub
im Straßenverkehr in Gang gesetzt – der nicht zuletzt dank der Neuauflage der Prämie in
diesem Jahr weiter anhalten wird“, so Schulte. Zu den Fördervoraussetzungen zählt unter
anderem, dass die Pkw und Wohnmobile vor dem 1. Januar 2007 zugelassen wurden. Für
Nutzfahrzeuge ist der 17. Dezember 2009 der entscheidende Stichtag. 
Weitere Informationen zur Nachrüstung stellt das HJS-Team unter der Info-Hotline 01805-
457373 zur Verfügung (0,14 Euro/Minute aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunkpreise
können abweichen). Details zu Fördervoraussetzungen und zur Beantragung der Barprä-
mie erhalten Interessierte bei der BAFA-Hotline unter 030-346465480 oder auf
www.bafa.de (Wirtschaftsförderung > Partikelminderungssysteme). Δ

Auch Halter von Transportern und Wohnmobilen bis 3,5 Tonnen
Gesamtgewicht profitieren vom neuen Förderprogramm

So funktioniert der HJS City-Filter

Sauber durch die Stadt – mit dem HJS City-Filter

Freie Fahrt in Umweltzonen – mit einem Diesel-Partikelfilter

Als mittelständisches Unternehmen
mit Sitz in Menden/Sauerland steht
die 1976 gegründete HJS Fahrzeug-
technik GmbH & Co KG für langjäh-
rige Erfahrung und Kompetenz im
Bereich der Abgasnachbehandlung.
Rund 500 Mitarbeiter entwickeln,
fertigen und vermarkten modulare
Systeme zur Reduzierung von
Schadstoffemissionen. Die innovati-
ven Umweltschutz-Technologien
kommen sowohl in der Erstausrüs-
tung als auch in der Nachrüstung bei
Pkw, leichten bis schweren Nutz-
fahrzeugen sowie bei mobilen und
stationären Anwendungen im Non-
Road-Bereich zum Einsatz. Neben
Systemen für Otto-Motoren bietet
HJS heute vor allem Systeme für
Dieselmotoren an – insbesondere
zur Minderung von Rußpartikeln und
Stickoxiden. Mit umfangreichen Pa-
tentrechten für DPF® (Diesel-Parti-
kelfilter) und SCRT® (Selective Cata-
lytic Reduction Technology) setzt
HJS Maßstäbe.

www.hjs.com

FLOTTENMANAGEMENT:
60 Transporter an 
LaOla Zentralküche verleast

as Unternehmen LaOla
Zentralküche über-

nimmt 60 Opel Vivaro
von der Hamburger Leasingge-
sellschaft, stattet sie mit Ther-
moöfen aus und sichert damit
die Qualität seiner Speisen bei
der Auslieferung.
Auch abseits der klassischen
Dienstwagen überzeugt die
ALD Automotive mit ihren be-
darfsgerechten Angeboten. 
Ende April hat die Hamburger
Leasinggesellschaft in Dresden
60 Opel Vivaro an das Unter-
nehmen LaOla Zentralküche
übergeben. Der Dienstleister
nutzt die Transporter im Groß-
raum Dresden zur Auslieferung
von bis zu 16.000 Speisen täg-
lich.
Alle Vivaro bieten ausrei-
chend Platz für den Einbau
von Thermoöfen. Sie sorgen
dafür, dass die Menüs frisch
und heiß bei den belieferten 
öffentlichen Einrichtungen,
Unternehmen und Privatperso-
nen ankommen. Wichtig bei der
Fahrzeugwahl waren der LaOla
Zentralküche zudem Zuverläs-
sigkeit, geringer Kraftstoffver-
brauch und ein angenehmer 
Arbeitsplatz für die Fahrer. „Alle
individuellen Kundenwünsche
in einem attraktiven Angebot
zusammenzufassen, ist beson-
ders im komplexen Transpor-
terbereich stets eine spannen-
de Herausforderung, die wir
gerne annehmen“, sagt Rainer
Schulz-Leiske, Regionalleiter

Nord ALD Automotive. Insge-
samt ist die ALD Automotive
im Segment leichte Nutz-
fahrzeuge bis 3,5 Tonnen
sehr gut aufgestellt. Das
Unternehmen verzeichnet in
diesem Bereich seit Jahren
kontinuierliche Wachstums-
raten. Rainer Schulz-Leiske

führt dies auf das spezialisierte
Team der ALD Automotive zu-
rück, das sich ausschließlich
um die Konfiguration und Be-
treuung von Transporterflotten
kümmert.
Gut zehn Prozent des Ge-
samtbestandes der ALD
Automotive bestehen 

aktuell aus leichten Nutz-
fahrzeugen. Δ

ALD AutoLeasing D GmbH
Zentrale Hamburg
Nedderfeld 95
D22529 Hamburg
Tel.: +49 (0)40-4 71 04-0
www.ald-automotive.de
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